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Räumung -es Montello.
Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.

Die Montellostellung wieder geräumt.
Wien.  24 . 9funt. lWolff-Tel.i

Amtlich wird verlantbart:
Di« dnrch Hockwaffer und Witteruuasunbillentstandene

Laae veraukaßte «ns. de« Montello « nd einiae Ab-
scknittederankdemrecktenPiavenfer  erkämmte»
Stellungen ,« räume«.

Der vier,« schon vor vier Taften erteilte Rekebl wurde
trot? der mit dem Wechsel verbundene« Schmier ia leiten ko
burchacwbrt. daki dem Ge»n«>r unsere Reweannaen völliä
verboraen aeblieben sind

Mebrere der bereits geräumten Pinien waren aelter« das
SW starker italienischer Geschützwirkuna die sich stellenweise
,«m Trommelfeuer ttciaerte. Auch feindlich- Infanterie aina
aefteu die vo« «ns verlassenen Gräben »um Anari« vor
Sie wurde dnrck unsere Fernbfttterien»urückaetriebe«.

Der CKes des Generalstabes.

Abendbericht-es Großen Hauptquartiers.
Berlin.  24. Juni . (Amtlich).

Bon den Kampffronten nichts Neues.

vor dem4. Stotz im Vesten.
Zürich  24 . Juni . lPrivat -Tel., zb.l

Die Londoner „Mornina Post" meldet: Die An»eicken
mehren sich, daß die Schlacht im Westen vor ihrem Wieder-
beainn siebt Nus den vermiedenen Teilen der lanaaestreck
ten Front nimmt das feindliche Artilleriefeiler »«.

„Zreie Bahn-em Tüchtigen!"
Herrn Matthias Erzberger ist etwas zugestoßen: Her¬

mann Bahr  tritt für ihn ein, in einem Zusammenhänge,
oer zu niedlich ist, als daß wir ihn den Lesern einer so hu-
morlosen Zeit vorenthalten möchten:

/-Jetzt zetert man, weil er sich eine Gelegenheit ge¬
wünscht hat, einmal mit Lloyd George zusammen zu
sein, um den Frieden zu bereiten. Er sprach nur aus,
was mancher längst schon, leider nur im Stillen , denkt.
Ließê man nur F . W. Förster mit Romain Rolland,
Mar SHeler mit Berüson, Maximilian Harden mit Clo
menccau, Leonhard Frank mit Barbusse. Walter Schük-
king mit Bryce, unseren Lammasch mit Balfour . unseren
I . Redlich mit Lloyd George und Wilson, unseren Hof¬
mannsthal mit Bernhard Shaw und mich mit Maurice
Barres einen Tag lang irgendwo in der Schweiz spa?
zieren gehen, es käme sicher doch wenigstens eine Art
Vorfriede heraus ." lH. Vahr , 1917. Verlag Tyrolia,S . 135.)

Fehlt nur „unser Lichnowsky" Arm in Arm mit Grey.
Wir hätten nichts einzuwenöen. wenn verschiedenen dieser
Tnchtigen zwecks schweizerischen Spazierengehends freie
Bahn bewilligt würde: aber nur zur Hinfahrt . Zum minde-
sten aber i-hw, dem Herrlichsten von alten: Herrn Erzberger.

Jüdische Einwanderung in Palästina.
^ , Berlin,  24. Juni . (T .-U.-Tel,)

Vierzehn Delegierte jüdischer Verbände lHilfsvereine
deutscher Juden . Zionisten usw.) werden sich, wie das „Berl
Tagebl." hört, demnächst nach .Konstantinopel begeben, oder
dürften teilweise schon dort eingetroffen sein: sie werden
mit der türkischen Regierung die Fragen der jüdischen Ein¬
wanderung in Palästina beraten.

MilitSrionsermz in. mm  M «««er. ®ie  nordische Mimsterkonferenz.
Zürich.  24 . Juni . lPrivat -Tel.. zb.)

Wie di« Züricher Moraenzeituna" erläbrt . bat vor einiaen
Taaen im Hauvtauartier der Alliierten eine aroste Kon¬
ferenz stattaesunöen an der die Generale Joch und Pe.
t a i n teilnabmen und »u der a»ch der Pariser Militär-
aouverneur Guillaumat  binzuaewaen wurde. Es und
die letzten Maßnahmen »ur Verteidiauna von Paris be-
kchloffen worden.

Der Zriedenrvertrag mit Rumänien.
Vertrauliche Erörternnaen im Ha«vtausschnß.

Berlin.  24 . Juni . lPrivat -Tel..
Ter Hauviausi'chuk des Reichstages begann die Prü¬

fung des Jriedensvertraaes mit Rumänien Es wurde mit
dem volitiichen Teile des VertraaeS unter Ausschluk, des
wirtschaftlichen und rechtsvolitjschen Teils begonnen. Staats¬
sekretär v. Kühlmann  leitete die Verhandlungen mit
einigen Darlegungen ein. die zunächst für vertraulich
erklärt wurden. Auch die Auskvrache.  die sich an diese
vertraulichen Mitteilungen knüvite. ist von der Neröisent-
lichuna ausgeschlossen. Es darf indessen mitaeteilt werden,
daß die Küblmannschen Mitieilunaen und die Ausivrache die
Dvnastiesraae und die Parteiverhältnisse Rumäniens be¬
trafen. _

Ententeschritt in Rumänien.
Basel,  24. Juni . sEig. Tel. zb.)

„Daily Mail " meldet aus Jassy:  Die Gesandten der
Entente unternahmen einen gemeinsamen Schritt, der die
Sicherstellung der Ansprüche der Alliierten an Rumänien
bezweckt.

Die Engländer möchten Lettow-Vorbeck
als Zührer haben.

Eine soeben aus Ostafrika zurückgekehrte Schwester, die
tm Januar dieses Jahres Daressalam verließ, erzählt in
der „Deutschen Kolonialzeitung" sehr interessante Einzel¬
heiten über den Nimbus, der den heldenhaften Verteidiger
Ostafrikas, den „ostafrikanischen Hindenburg". wie sie ihn
nennen, bei den Engländern umgibt. Als ein englischer Of¬
fizier von deutscher Seite darauf angeredet wird, daß der
Krieg in Ostafrika noch nicht so bald zu Ende gehen werde,
antwortete: „Leiht uns euren Lettow, und in acht Tagen ist
die Geschichte zu Ende!" Bei anderer Gelegenheit verbrei¬
tete sich das Gerücht, Lettow-Vorbeck sei gefangen worben.
Eilig schmückten die Engländer Autos mit Girlanden und
Blumen aus , um den bewunderten feindlichen Führer in
ihnen einzuholen. Die Freude war allerdings umsonst,
denn der gefangene Lettow stellte sich als ein Pflanzer mit
Onlich klingendem Namen heraust

™ K 0penhagen,  24. Juni . Aus der neuen
nördlichen Mimsterkonferenz in Kopenhagen werden na¬
mentlich alle Fragen , die die politischen und wirtschaftlichen
Beziehungen der drei skandinavischen Länder zu einander
und zu den kriegführenden Mächtegruppen betreffen, ein,
gehend beraten werben, weshalb anzunehmen ist, daß auch
die letzten Ententeübergriffe , namentlich das Vorgehen der
Engländer auf Island . Gegenstand aussührlicher Beratungen bilden werden.

Tagesbericht des Admiraiftabes.
Berlin.  24 . Juni . (Amtlich,)

Neue Unterseebootser'nlae im Sverraebiet um Enaland:
16 500 Brnttoreaistertonnen  Zwei Damvfer wur¬
den an der Ostküste Englands ans einem stark aestckerten Ge-
leitzua beravsaeickoffen

Der Chef des Admiralttabes der Marine.

Deutscher Reichstag.
(Eig. Drabtbericht der „Wiesbadener Zeitung".)

Berlin , 24. Juni.
Am Bundesratstisch Graf v. Hertling , v. Kühl

mann , v. Payer , Wallraf.
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

20 Minuten.
Zur Förderung der Arbeiten des Ausschusses sollen die

Tage von Donnerstag dieser Woche bis Dienstag der näch¬
sten Woche sitzungsfrei sein. Am Mittwoch in der nächsten
Woche wird die dritte Lesung des Etats und die zweite
Lesung des rumänischen Friedensvertrages erfolgen

Der Notetat wird in allen drei Lesungen ohne Aus¬
sprache angenommen.

Es erfolgt die zweite Lesung des Etats des Reichskanz¬
lers und der Reichskanzlei, sowie des Auswärtigen Amtes.

Abg. Prinz zu Schönaich-Karolath snatl.) berichtet über
die Verhandlungen des Hauptausschusses.

Staatsfeiretörv. Rühlrnann über die Reichs
Politik.

Staatssekretär v. Kühlmanu : Dem parlamentarischen
Brauche entsprechend, werde ich die Ehre haben, Ihnen über
die Fragen der Rcichspolitik in großen Umrissen ein Bild
zu entwerfen.

In dem verbündeten und befreundeten
Oesterreich-Ungar«

ist der glänzende Vertreter der äußeren Politik. Graf
Czernin,  aus innerpolitischen Gründen aus seiner Stel¬
lung geschieden. Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis
stiner stets bekundeten Freundschaft dankbar zu gedenken.
Sein Nachfolger ist Graf Burian , ein bewährter Diplomat.
de,sen treue Freundschaft, dessen Anhängerschaft an daZ
Bündnis von vornherein gesichert ist. Die persönliche ver¬
trauensvolle Zusammenarbeit. welche sich mit dem Grafen
Czernin ergab, und welche bei der Lösung aller Fragen so

wesentlich zum Gcsamtabschlutz beigetragen hat, ist auch zu

dem Grafen Burian hergestellt. Unter dem Grafen Burlar
hat die Kaiserentrevue im Hauptquartier stattgefunöen
welche die Geschichte der deutsch-österreichischen Beziehungen
als bedeutungsvoll und beträchtlich buchen wird. Die bei¬
den Monarchen haben es sich aufs neue versichert, das be¬
stehende Bündnis noch zu stärken, zu erweitern und zu
vertiefen nach der p 0 l i t i sche n. der militärischen
und der wirtschaftlichen  Seite hin. („Bravos") Die
mit dem Grafen Burian in eingehenden Konferenzen mit
dem Herrn Reichskanzler erörterten Grundfragen dürften
demnächst bei einem Besuch des Reichskanzlers i u
Wien  ihre Fortsetzung finden. .

Bezüglich Bulgariens
hat der Verlauf der bisherigen Ereignisse die bisherigen
politischen Bande enger zu knüpfen gestattet. Daß der hoch¬
verehrte Altmeister der bulgarischen Politik , Herr Rados-
lawow aus innerpolitischen Gründen in den letzten Tagen
das Ministerium niedergelegt bat, bedauern wir alle. Der
Personenwechsel in Bulgarien bedeutet nicht im geringsten
eine Abweichung von der bisherigen Politik ! (,L?ravo!")

Daß der rumänische Friedensvertrag mit dem Con-
dominium der Norddobrudscha keine ungelöste Frage hin¬
terlassen hat, ist bereits der Gegenstand eingehender Erör¬
terungen gewesen. Ich darf mich auf meine damaligen
Aeußerungen beziehen.

I « der Türkei
sind innere Veränderungen seit meiner Amtsübernahme
nicht vor sich gegangen.

Zu den Fragen, welche die diplomatische Aufmerksam¬
keit der . Staaten in höherem Maße in Anspruch nehmen,
gehört die Lösung der Dobrudichafrage und die befriedigende
Durchführung der Regulierung an der M a r i tza g r e n z e,
ebenso die Frage der kaukasischen Gebiete.  Alle
diese Fragen werden eine im Interesse aller Teile liegende
befriedigende Lösung finden. In den allernächsten Tagen
wird eine Konferenz zur Regelung der zwischen dem Vier¬
bund und den kaukasischen Völkern  durch den Krieg
aufgeworfenen Fragen zusammentreten.

In allergrößtem Maße ist die Aufmerksamkeit der
Diplomatie in der letzten Zeit gefesselt worden durch

die Vorgänge in Rußland.
Wie ich an anderer Stelle früher einmal auszuführen mir
erlaubt habe, sind zuerst noch die Gährungsstoffe nationaler
und sozialer Natur im Innern des ruffischen Kolosses re¬
volutionär und von einer Gewalt und in einem Umfang
ausgetreten wie sie die Weltgeschichte kaum jemals gesehen
hat. Es ist unmöglich, zu glauben, daß dieser gewaltige
Gädrungsvrozeß dieser regellosen, in wildem Wirbel ein¬
ander widerstrebendenKräfte, welche das Verschwinden der
Zarenmacht ausgelöst hat jetzt schon zu einem dauernden
Gleichgewicht gekommen ist. Alle Verhältnisse des ehe¬
maligen Zarenreiches machen uns scharfe Beobachtung,
äußerste Vorsicht und, soweit es sich um interne russische Vor¬
gänge handelt, auch in entsprechendes Weise Zurückhaltung.
zur Pflicht. Die Wirkungen der nationalen Fermente im
russischen Staatskörper haben zur Absonderung und Aus¬
scheidung einer ganzen Reihe von Gebilden geführt.

Finnland
ist im Begriff, die hohe Kultur , welche ihm eignet, auch in
der .Form eines selbständigen Staatswesens zu entwickeln.
Deutsche Truppen haben, wenn auch nur in geringer Zahl,
zweifellos ihren Teil dazu beigetragen, die Finnen so zu
gestalten, wie sie geworden sind. Wir hoffen, daß der neue
Staat einer kräftigen und gedeihlichen Entwicklung ent¬
gegengeht.

Durch den Friedensvertrag von Brest-Litowsk sind
Kurland und Litauen

bereits aus dem russischen Reiche tatsächlich ausaeschieden.
Die so schwierigen Fragen , wie sie durch die vollkommene
Auflösung des russischen Staates geschaffen wurden, und wie
ste entstanden durch den Wunsch und die Notwendigkeit, im
Osten zu einem gewissen Abschluß zu gelangen, ergaben für
uns die Notwendigkeit, den Frieden so zu schließen, wie er
geschlossen worden ist. Wir haben uns entschließen müssen,
den Provinzen Estland und Livland zu Hilfe zu kommen,
und das Schreckensregiment, das dort herrschte, durch eine
Regie der Ordnung und Ruhe zu ersetzen. Die Bewohner
dieser Provinzen haben sich an die leitenden deutschen Stel¬
len gewandt. Die Reichsregierung hat sich von Anfang an
aul den Standpunkt gestellt, daß es in hohem Grade erwünscht
m ;w « der diplomatischen Anerkennung der staatlichen
Gebilde, die sich von dem Körper des ehemaligen russischen
Reiches losgelöst haben, mit der russischen Regierung der
Lvwiets in einen eingehenden Gedankenaustausch einzu¬
treten, ob und unter welchen Modalitäten die Anerkennung
der Selbständigkeit solcher staatlichen Neugebilöe erfolgen
könne. Auch in dem vorliegenden Fall wird von dieser
Richtlinie nicht abgewichen werden.

Abgesehen von diesen Fragen haben die Verhältnisse und
«Vorgänge in Rußland eine lange Reihe von anderen Fraaen
• Notwendigkeit ergeben, uns mit der Sowjetresierung
in Moskau auseinanderzusetzen. Wir stehen im Bcariss
roit b e v 0 llmächtigten Vertretern der russi¬
schen Republik  in einer unter meinem Vorsitz

in Berlin stattiindenden Nckvreckuna
über alle noch schwebenden Punkte eine Einiauna berbei'-
»ufübren zu versuchen. Dazu aeüört auch die Frage der Mo-



balitüten 6er  Tatfackenanerkennuna von selten
Deutschlatids für Estland und Livland Das Ergebnis dieser
Beivreckunaen wird boifentlick den Bedürfnissen und Wün¬
schen der Bevölkeruna und den Interessen des Deutschen
Reiches voll entiorechen. (Beifall.)

Die Kurland und Litauen betressenden Kranen werden
im Reichsamt des Innern von einem besonderen kaiserlichen
Kommissar, dem diese oraaniiatorilchen Ostsraaen als Sve-
»ialaufaabe zuaewiesen worben sind bearbeitet.

Die znkiinitiae Geftaltnna der Poleniraae.
die »ualeich für die zukünftiae Gestaltuna des deutsch-öster¬
reichischen Verhältnisses von eminentester Bedeutuna ist. ist
der Gegenstand von Aussprachen gewesen. Nicht nur die der
Fraae innewobnenöen Schwieriakeiten sondern auch der iast
unmögliche Zusammenhang haben es bisber verhindert . zu
einem endgültigen Eraebnis m kommen . Hoifentlich/nndet
sich rechtzeitig bevor die allgemeinen Friedensverbandlun-
aen in Eurova beginnen, eine befriedigende Lösung. (Herr
». Küblmann spricht weiter.)

*

Der Arbeitsplan des Reichstags.
Berlin.  24 . Juni . (Wolff-Tel .)

Der Aeltestenrat des Reichstages ist beute vor Beainn
der Vollversammlung zur Besvrechuna des Beratunasvlanes
für die kommenden Wochen zusammeuaetreten. Vorweg
wurde beschlossen die Sitzungen im Juli um eine Worbe,
nämlich bis 12. Juli . Mt verlängern . Falls bis dabin der
Ausschuß zur Vorberatung des Rranntweinmono-
vols  dieses nicht an die Vollversammlung gebracht bat. toll
er seine Veratunaen weiteriüüren . und nach ibrem Abschluß
soll der Reichstag abermals für einige Taae zuiammen-
treten zur Erledianna des Branntweinmonopols in Zweiter
Lesuna und der gesamten Stenervorlaaen in dritter Lesung.
Für die Zeit bis rum 7. Juli wurde folgender Beratunas-
vlan aufgestellt: Die Hausbalte des Auswärtigen Amte?
und der Reichskanzlei sollen bis Mittwoch dieser Woche«in-
schliebllch in zweiter Lesuna erledigt werden. Die folgenden
Tage . 27. Juni bis einschließlich3. Juli — der darwischen-.
liegende Samstag  bleibt als katboliicher Feiertag frei —
sollen zur Förderung der Arbeiten des Ausschusses aan»
sitzunasfrei gelassen werden. An diesen Taaen findet also
eine Sitzuna der Vollversammlung nicht statt. In der Jett
vom 3. bis 6. Juli soll der Haushalt in dritter Lesuna er¬
ledigt werden, dazu die beiden Militärnovellen und das
Militärvensionsgesetz Die darauffolgenden Taae bis rum
12. Juli werden rur Beratung des Steueracsetzes und dem
Berichte des Ernäbrunasansschuises vorbebalten.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 26. Juni.

Militärisches. Vizefeldwebel Frankenbach  Wies¬
baden) im Jnf .-Regt. 67 wurde zum Leutnant dieses Regi¬
ments befördert.

Auszeichnung Dem Kaufmann Heinrich Matbiesina
in Wiesbaden wurde das Verdienstkreuz für Krieasbilfe ver¬
lieben.

Krankenbrot Wie uns der Magistrat mitteilt siebt sich das
LebensmittelverteilunaSgmt für Kranke mit Rücksicht' aus die
augenblicklichen Bestände von Weircnausruasmebl aerwun-
aen . an Kranke, denen ans Grund der Bekanntmachung von
1. Dezember v. I . der Umtausch von ..X.-" in Weißbrot  I
gestattet wurde, bis auf weiteres Grahambrot  oder
Weizenbrot (Weißbrot II ) ansruaeben . Jur Kranke, die
nach einem ärztlichen Gutachten die letzaenannten Brotsorten
absolut nicht vertragen sind Keks und Zwieback reserviert
worden. Der Magistrat boi?t iedoch in kurzer Leit wieder
di« Ausaabe von Weißbrot I in beschränktem Matze zu ge¬
statten sobald von der Reichsaetreidellelledie Sicherbeit ge¬
neben iü . datz man auf eine reaelmätziae Belieferung mit
Weizenauszuasmebl rechnen kann. Es sei noch erwähnt datz
das Grahambrot sowohl wie auch das Weirenbrot mit. Hefe
gebacken wird und demnach in den meisten Krankbeitsfällen.
wo die Luteiluna eines besonderen .Krankenbrotes für not¬
wendig erachtet wird den Ansvrüchen aenüaen dürfte.

Jur Ansftillnna des Fremdenbuchs in Gastböken. Wenn
eine Volireiverordnuna vorschreibt das, die Gastwirte auf
die richtige und vollständiae Ausfüllung des Fremdenbucks
ru achten baben. so müssen sie bei einer unvollständiaenAus¬
füllung den Mangel durch Besraaung der Fremdenaäste zu
beseitigen suchen. Bei neeaeblicher Bemübnva bat der Wirt

die Polizeibehörde von den Hinderunasaründen Mitteiluna
zu machen. Andernfalls setzt sich der Gastwirt der Be¬
strafung aus.

Sind Verluste im Kartenkviel vo« steuerpflichtige« Ein¬
kommen abtuaskäbia. Ein durch seinen Steuerzettel schwer
verärgerter Düraer in N. versuchte aus iede denkbare Weise
eine Steuerermäüiauna »u erzwingen Schließlich verfiel der
Pfiffikus aus den Gedanken, keine im .Kartenspiel erlittenen,
drei Jahre lang genau gebückten Verluste von über bunderi
Mark als ocbabte Unkosten  bei Svekulationsaelchästen
in Ab-ua sa bringen. Aus diese Weis« hoffte er eine Steuer-
ermätziauna um eine volle Stufe Mt erzielen. De« be¬
anspruchten Abzug liest indes die Steuerbebörde nickt gelten.
Der Bürger führte darüber Beschwerde wurde iedock vom
Qberverwaltunasaericht abaew'esen. Denn bei der Aus¬
übung des Kartensvieles feble es ebenso wie beim Sviel in
Lotterien an einer Beschäftigung, die fick als ei« Rechts¬
geschäft darstelle _

Nurhaus , Theater, Vereine, vortrage usrv.
Königliches Tbeater.  Al ? -weite volkStüm-

licke Vorstellung  gebt beute (Dienst «») SbgtkesoeareA
..Wie es Euch gefällt" in dev Neberietzun» von HanS Olden
in Szene. Den Orlando svielt anstelle des erkrankten Herrn
Tester Herr Stillkried «om Weimarer Hostbeater. Am
Donnerstag findet die vierte volkstümlicheVorstellung statt.
Zur Aufkübrung gelangt Mast für Mast" von Sbakesvear«
in der Nebersetzun« Hans OldenS Für den erkrankten
Herrn Tester ivielt Herr Hoskmann  vom Mannbeimer
Hostbeater die Rolle deS Elaudio. Am Samstag 2K Juni,
gebt als letzte volkstümliche Borstelluna das beliebte Lust-
sviel Meine Frau die Hofschausvielerin" i« Szene. Sämt¬
liche Vorstellungen beginnen um 7 Ubr.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Tbaliatbrater. In dem heutigen Stück „Auf Probe gestellt"

kommt uns Hennv Porten wieder lustig. Ihr Scharm ist einzig
und ihre Komik ist fein. Biebrack'S Regie ist wieder glänzend
und hat u. a. ein Künstlerfest zustande gebracht, bas wohl ba-s
Beste ist, was in dieser Art gezeigt wurde. Das Beivrogramm
bringt wieder einen der beliebten Trickfilme des Kunstmalers
Kurt Wolfram Kietzlick. In Vorbereitung befindet sich dir ro¬
mantisch« Lichtsvielover„Martha" mit grobem Orchester und
gesanglicher Mittvtrkung erster Münchener Opernkrä'str.

In den Monopol-Lichtspielen gastiert für einige Tage die
reizende, talentvolle Hella Moia in dem spannenden Liebes¬
roman „Inge", welcher neben vrachtooller Ausstattung, sinn¬
reicher Handlung besonders durch das vorzügliche Znsammen-
spiel sämtlicher Kimstler hervorzubeben ist. Ein köstlicher
Schwank„Filmzauber" sowie aktuelle Aufnabmeu von der West¬
front beschließen das ausgezeichnete Programm.

Da» Kinrphon-Theater briugt aus feinem neuen Svielvla»
den sviel gelesenen Roman von E. Marlitt „Golbelse", in wel¬
chem Edith Meller die Hauptrolle spielt. Wanda Dreumann
zeigt uns von Neuem ibre vollendete Darstellungskunstm dem
vackenden Schauspiel „Das Schloß am See", während die
neuesten Änfnabmen vom Kgl. Bild- und Fklmamt das vor¬
zügliche Programm beschließen.

Refidenz-Theater.
Die Gegensätze berühren sich auch an der gleichen Stelle

un-d mit demselben Ursprungszeugnis . Ans den Leo F a l S
der Vorwoche in amerikanischer Aufmachung und daher mit
ein wenig kriegerischemBeigeschmack folgte am Samstage
der „Fall" auf neutralem Gebiet: „Die geschiedene
Frau"  nach holländischer Art . Aber auch in der Musik des
Komponisten beider Werke sind die Unterschiede größer als
die Aebnlichkeiten. Der Tondichter der Iaua -Gonda-Operette
überragt in der Feinheit und der Erfindung im Farben¬
reichtum der Einfälle hei weitem die, mehr für bas Volks¬
tümliche berechnete Arbeit der „Dollarprinzeffin ". Man
mutz allen denen Recht geben, die behaupten. „Die geschiedene
Frau " verdiene inbezug auf die Tonmalerei und die glän¬
zende Instrumentierunq einen ersten Preis . Das hat dis
Neueinstudierung der Operetien-Gastspiele wieder bewiesen,
denn trotz alle? Schmierigkeiten — die ia in diesen Tagen
immer mit zu berücksichtigen sind — und trotz der hin und,
wieder fühlbaren Mängel im Zusammenwirken der Dar¬
steller blieb das Gesamtergebnis ein für die Zuhörer er-
sreuliches. Und von Stunde zu Stunde kam die Aufführung
dem Ziel näher : Vorübergebend den Druck de? Heute ver¬
gessen zu machen. Das fast ausverkauft-volle Haus lieh es
an lauter Anerkennung für alle Beteiligten nicht fehlen, der
Beifall nach den Aktschlüffen wie auch nach den bekannten
Schlagern erklang in einer Stärke , die an die besten Zeiten
der Operette erinnerte . Wenn die Leistungen nicht ans der
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gleichen Höhe standen — wer wollte deshalb den KüMlen,
statt der verdienten Anerkennung et« krittiches Nachwort
spenden? Sie haben nach Möglichkett der „Geschiebenen
Frau " zu eindrucksvoller Neubelebung verholfen, allen
voran die Vertreterin der Titelrolle . Paula H eine mann;
ibr Walzer-Duett „Du kannst tanzen" mtt dem Hoszekretäv
Vinzenz Prötzl)  mutzte wiederholt werden, ebenso gah

es ein Dacapo des berühmten Marichaurntetts „Ich und Du",
mit Lisl Schösser  sGonda ) als stimmbegabter Führerin.
Für ~ den lebenslustigen Gerichtspräsidenten war Fritz
Kleinke  a . G. der rechte Mann und mit tbm sorgte ein
anderer auter alter Bekannter , Geora Man lSchlafwagen-
kondukteur) ausgiebig für die Lacher. Das Fischerpaar
(Heinz Gört  sch und Aenne Baka)  darf ntcht verg-sien
werden, auch nicht die Herren vom Gericht: OZkar Bugge.
Rudolf Onno.  Als Generaldirektor bewahrte sich Dr.
Alfred Klein,  der auch als Spielleiter wieder mit den vor¬
handenen Mitteln — bei der Kirmes im letzten Aufzug,
fehlt« auch der Kinderreigen nicht — das Erretchbare er.
zielte, bestens unterstützt von der musikalischen Leitung - es
Kapellmeisters Btng. _ B . E. E.

Aus den Vororten.
Schierstein.

Krleg»kSche. Die ErnährungSschwierigkeite« machen sich
auch für unsere Kriegsküche bemerkbar. Die Küchenverwak.
tung ist deshalb gezwungen, vom 24. Juni ab von den Kin¬
dern und Erwachsenen, die in der Küche effen, einen Teil
ihrer Kartoffelkarte  zur Abgabe zn fordern. Bon se-
der Person mutz sede Woche eine Marke für 3 Pfund Kar.
tosfeln oder 8 Pfund Kartoffeln selbst an die Küche abgege¬
ben werden. Die Kartoffeln werden mit dem Ladenpreis
bezahlt. Diele Anordnung soll vor der Hand nur so lange
Gültigkeit haben, biS die Gemeinde imstande ist, der Küche
Kariosfetn »u liefern ohne Abgabe von Karten.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
f"l Nordenstabt. 24 Juni . Kriegs - und wirt.

schattliche Fraaen  kamen in einer aus Beranlasiuna
deS KreisanSichusies aestern in der ...Krone" hier abaebal.
tenen Versammlung zur Besvrechuna Einaeleitet wurden sie
durch die Vorträae von Lehrer Siückratb  aus Biebrich.
Lebrer Iun»  aus Delkenheim und Rektor Grünewald
aus Biebrich, die sich hanvtsäcklich über di« Ernäbrunas.
Wirtschaft, die Landwirtschaft und die Berkältnisie der Ar-
beiterschaft und der städtischen Bevölkeruna im Krieae ner.
breiteten. Bei der lebhaften Belvre ^ un» wurden öiesbe»üa.
lich viele bestehende Mitzständ« auso«deckt und Wünsche vor-
aebracbt. die demnächst rur Kentni» der Behörden kommen
solle«. Der anwesende Vertreter des Wiesbadener Mittel,
stand Sv erbau des. Herr Kinkel auS Wiesbaden, trat in län¬
geren Ausführungen für den Freihandel ein. doch kam von
verschiedener Seite die Meintn-g -um Ausdruck datz ein ae.
wiffer Zwan» unbedingt am Platz« sei. wenn ander« die
noiwcndiaeu Nabrnnas - und Futtermittel nickt aän -lick in
die HKnde der Reicken aelanaen sollen.

? Nenbof i. T „ 28. Juni . Weidmannsheil.  Am
22. Juni hat der Oekonomierai Karl B i e r o d nachts um

Uhr seit 30 Jahren wieder den ersten H i r s ch im Ge¬
wicht von SV» Zentner geschossen. Da Oekonomierai Bieroö
in der ganzen Gegend als qnter Schütze auf Hochwild be¬
kannt ist, war daS ganze Dorf über den seltenen Erfolg
voller Freude.

tt . Hattersheim. 24. Juni . Auszeichnung.  Dem
Bürgermeister Ketzker  wurde da» Berdienstkreuz für
Kriegshilfe verliehe«.

88. Sossenheim. 24. Juni . Ihr 38jLhriges Jubi¬
läum  als Hebamme begeht heute die Hebamme Iran Ka¬
tharina Renzel.

h. Osthofen. 24. Juni . Tödlicher Unglücksfall.
In der hiesigen Papierfabrik war der 18jährige Emil Holz¬
mann  mit dem Festmachen eines Brettes an der Ouer-
schneidmaschine beschäftigt und noch nicht ganz mit dieser
Arbeit fertig, als ein in der Fabrik beschäftigter kriegsge-
sangener Franzose die Maschine wieder in Bewegung setzte.
Holzmann wurde infolgedessen von der Eisensiange der Ma¬
schine an den Hinterkopf getroffen und brach lautkoz p>
sammen. Rach wenigen Mnuten trat der T od ein.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc. Schwurgericht. Wi e s b a de n, 24. Juni . Unter dem

Vorsitz des Landgerichtsdirektors TraverS nahm heute die
zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode ihren Anfang.
Zunächst hatte sich die 86jährige Ehefrau de? Kassenboten
Manthe,  Elisabeth , geb. Thon, dabier wegen Mordver-

kieimat.
Roman von Horst Bodemer.

(23. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Sie wollen doch herous aus der Dutzendware, nickt wahr?

Schausvieler — und .Künstler sind nämlick reckt beträcktlicke
Unterschiede, mein Lieber! Ich sehe aan» davon ab. datz ick
ein überbürdeter Mann bin. der sich zwecklos an eine Arbeit
nickt gern macht!

Im Mai bekam er znm erstenmal eine arötzere Rolle,
geivannt las er die Kritiken am nächsten Morgen. Nur in
wenigen wurden ibm einiae anerkennende Worte zuteil.
Er sprach mit dem Direktor.

NiM gleich so aeknickt sein! Der Wea zum Künstlertum
ist dornenvoll wie nur iraend einer Arbeiten an lick ob ne
Unterlast — und an sich alauben. das mutz für Sie aller
Weisheit letzter Schluß sein! . . .

Kamen Grumbachs nach Berlin , verständiaten si« iast
jedesmal Heini, er verbrachte seine trete Leit mit ihnen,
es bildete sich ein Freundschaftsverhältnis rwiscken den
Dreien heraus , denn Bracht lobte seinen Sckützlina iebr.

Ein bißchen hitzia legt er 'ick ins Geschirr, aber das ist
mir lieber wie umaekebrt. ick denke, schon nächsten Winter
hat er das schwerste hinter stck Uebriaens habe ick seine
Gaae vom ersten Mai aut hundertfünfzia Mark erhöbt!

Brackt tat noch mehr. Eines Taoes fraate er Lückertz:
. Was wollen Sie denn in den Sommerserien beginnen?

Der zuckte die Achseln und schwieg stb aus.
Ich bäh nämlick einen Voricklaa für Si «! Um mich

auszuruben . beaebe ick mick in ein kleines Bad. nack So¬
den! Ick könnte Sie vielleicht bei dem dortigen Kurtbeater
die zwei Monate unterbrinaen . Soraen würde ick auch,
datz Sie ein vaar arötzere Rollen bekommen!

Wäre das aber herrlich. Herr Direktor ! . . .
Dort erntete er seine ersten Lorbeeren das aab ibm viel

Svatz und ließ ihn den Winter in der Grotzstadt voller Un-
Ltedulb erwarten. Staunen tollten die Berliner — staunen?

* * *
In Sckmolleninaken iah Frau Sorae auch weiter zur

Tür herein. Heinis Ablinduna die Neuanschasiuna batten
ein Lock in Klakrenbachs Geldbeutel aerissen. HMentlick
lohnte die Ernte aut. Aber iw Gommer kam ein« —'-ae

Hitzwelle die nickt wanken und weicken wollte. Wiesen unh
Weiden verdorrten , und die »u spät in die Erbe aebrackte
Saat wurde zum Teil notreif . Dazu kamen dringend »öiiae
Reparaturen an den Esebäuben.

Immer öfter aina Werner Klabrenbach nack dem Schup¬
pen. in dem seine Fluamaschine stand. Friede sab ibm
dann mit arotzen Auaen und bleichem Gesicht heimlick nack.
. . . Oit fina ihr Mann wieder a«. von der Flieaerei ru
reden.

Hast du aelesen. der M. bat wieder einen gehörigen
Posten aewonnen. und aar erst der O.! Gerade von dem
bab ick nie viel aekalten!

Dann wurde Friede leickt bestia
Und der A. Kat sich die Beine aebrocken. in Frankreich

sind ioaar zwei totaestürzt.
Na ia. die Franzosen sind meistens Nervenbündel, kenne

sie dock von Aegvvten her! Furchtbar temveramentvoll. ick
bab. Gott sei Dank rnhiaes Blut!

Dann schwieg Friede »»&war dovvelt hinter ihrer Ar¬
beit her Sie merkte ia wie er im Stillen sick Borwürke
machte datz er Schmolleninaken zu früh übernommen Er
war des felsenfesten Glaubens dieser Sommer würde ibm
die nötigen Einnahmen aebraibt haben.

Sie süblte sich zum Sterben elend, trotzdem schonte sie
sich nickt. Abaeivannt icklevvte sie sick durck die Ställe , hielt
das Haus in Ordnnna . . .

Die Ernte kam. der Erdruick des Roaaens war bedauer¬
lick aerina und der Hafer brack̂e nickt einmal die Unkosten.
Dabei tehlte es an Futter für das Biob. Klabrenback bist
die Läbne zusammen und rechnete bis nack Mittern -ackt.
erfreulicher wollte das Resultat kaum werden obaleick sich
endlich der langersehnte Reaen eingestellt hatte, der den
Kartoffeln und Futterrüben wenigstens noch etwas »uaute
kam. .

Borläufia war kein Grund zum Verzweifeln dem böien
Iabre wiirde schon ein bessere? solaen. Aber schließlich
rückte»dock der Taa aus weiter Ferne langsam heran , »n
dem die letzte Hnvotbek fällt» wurde. Vor dem banai« ibm.

Da schlich er wieder heimlich in den Sckuvven. putzte
und schmierte seine Maschine und ließ ioaar den Motor an¬
lausen. Der artttzte ihn mit bell«m Rattern — und dieser
Rattern wollte ibm nickt wieder «iä  den vck-e» Wckte iüv
«ervöL

18. Kaviiel.
Der Auftakt war aut ! Heini Sckmolleningken als Mar

Piccolomini wird man stck merken müssen, eine Hoilnuna.
der temveramentvolle. iunae Schauspieler, der aber noch
besser tvrechen lernen mutz: so unaesäbr lautete die Kritik
in den anaeiebensten Zeiittnaen Natürlich war er nickt
rntriede« . Kr batte dock au? offener Bübne rasenden Bei¬
fall gehabt Na ia in der Hauptsache wobl von Backfische»,
ein Mädchenvennonat nack dem anderen war anmarickiert
gekommen, und der Mar Biecolomini war wirklich eine
dankbare Roll«.

Der Direktor lackte, als er am anderen Moraen daS
lanae Gesickt seines Sckützlinas sab.

Ick bin zufrieden, seien Si « es also auck! Um Ihne«
das durck die Tat zu beweisen kcklaae ick Ihnen nun eine«
breiiäbriaen Kontrakt vor! Kommen Sie . bitte, mit inS
Bureau!

Da tat Heini Sckmolleninaken einen tiefen Atem»ua.
Die Obren wollte er initzen und nickt aleick »u allem Ja
und Amen faaen. Zu was war der samoie Grumback Ju¬
rist? . . . Ja . und dann, die fünf Tausender waren schon reckt
bedenklich rusammenaesckmolzen und er batte dock wabr.
lick nickt nnvernünitia aelebt! Am ersten Ianua -r mar¬
schierten aus Sckmolleninaken Gott sei Dank wieder dret»
tausend an länaer hätte er aber auch nicht aut wart«»
können Merkwürdia . datz das GeldauSaeben io viel leich¬
ter war al§ das Verdienen!

Des Direktors Respekt wuchs ioaar aan» bedenklich.
al8 der Heini durchaus nickt mit allen Varo--rapbe« lei»
Einverständnis erklärte, in der verbindlickstenForm brockt«
er seine Bedenken an. ließ mit leiien Andeutunaen durck-
blicken datz dies unannehmbar für ibn sei. ienes der MU-
dernna bedürfe So eile der Abschluß itzobl auch nickt.
ließe stck von keiner andere« Bübne weakaver» . undankbar
s« er nickt.

Aber tin Diplomat sind Sie . iaate Brackt.
Das bab ick als Heini Lückertz sein müsien sonst läa i»

schon länait unter den Rädern ! Warum soll der ®ei*t
Schmolleninaken diele Erfabrunaeu nickt verwerten feUm«
redend in de« Grenze« , di« bi« Dankbarkeit, scharf mnrisse«.

vttMtzitiae'- isienick wt^ Ihnv » tzgtzfStortfufeint » folftt l
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fuchs und UrkunSenfälschuns , begangen an dem hiesigen
^jährigen Rentner Stapelkamp  zu verantworten . Der
Anklage lagen folgende Vorgänge zugrunde . Be .-eits vor
einigen Wochen stand die Angeklagte wegen Diebstahl , Ur¬
kundenfälschung und Unterdrückung einer Urkunde vor der
Strafkammer . Die damals verhandelten Verfehlungen
waren die Vorläufer der heute zur Anklage stehenden. Im
gleichen Hanse mit den Eheleuten Manche wohnte Stapel¬
kamp und Frau , ein alleinstehendes Ehepaar , dem -die allzeit
sehr gefällig« Frau Manthe Handreichungen tat . Besonders
während der Krankheit der Frau Stapelkamp wurde die An¬
geklagte in mancherlei eingewetht . So übergab die schwer¬
kranke Frau ihr eines Tages zur Verwahrung eine Auf¬
zeichnung , die sie später für ein Testament verwenden wollte.
Hierzu kam es aber nicht, da Frau Stapelkamp kurz darauf
verstarb . Dem Ehemann Stapelkamp wurde vor Gericht
eme letztwillige Verfügung seiner Frau vorgelesen , die sich
als gefälscht herausstellte . Die Aufzeichnungen der Ver¬
storbenen aber waren verschwunden , dagegen lautete die
letztwillige , am Gericht hinterlegte Verfügung , daß die Ehe¬
leute Manthe den Löwenanteil des Nachlasses der Frau
Stapelkamp erben sollten . Als Testamentsvollstrecker war
der Mann der Frau Manthe eingesetzt. Während Frau
Manthe den Haushalt des Stapelkamp weiter leitete , ver¬
schwanden alle möglichen Sachen , darunter zwei Brillant¬
ringe . Als die Fälschung aufgedeckt war , erfolgte Anzeige
a -ch wegen Diebstahls gegen die Frau Manthe . Diese wurde
von der Strafkammer in eine Freiheitsstrafe von zwei
Fahren Gefängnis genommen . Stapelkamp , der nach diesen
Vorgängen eine andere Wohnung genommen Kalte, kam am
Morgen des 24. Mai v. Fs . aus der Badeanstalt und traf
auf dem Weg zu seiner Wohnung Frau Manthe . Sie erbot
sich, mit ihm nach Biebrich zu geben , um die dem Stapel-
rampgelstohlenen Sachen zu holen , da diese nach der Aussage
der Frau Manthe , sich ein früheres Dienstmädchen ange¬
eignet hätte . Hiermit war Stapelkamp einverstanden . Man
fuhr nach Biebrich , traf das Dienstmädchen aber nicht. Frau
Manthe führte nun den alten Mann , der in Biebrich keinen
Bescheid wühle , nach der Haltestelle der Schiersteiner Linie.
Hier setzte sich Stapelkamp , um auszurnben , aus ein Ge¬
länder . Plötzlich flog ihm etwas in die Augen wodurch er
völlig geblendet wurde . Frau Manthe erbot sich sofort das
Taschentuch des Stapelkamp im Rhein anznfeuchten und ibm
die Augen auszuwaichen . Stapelkamp war damit einver¬
standen und überließ sich vollständig der Führung der „be¬
sorgten " Frau . Plötzlich fühlte er den Boden unter seinen
Füßen schwinden und lag im Rhein.  Fetzt merkte
Stapelkamp , daß Frau Manthe ihn ins Wasser geführt hatte,
nachdem sie ihm vorher Pfeffer in die Augen ge¬
streut  hatte . Stapelkamp wurde etwas abgetrieben . Auf
seine Hilferufe kamen Leute herbei und retteten ihn vom
sicheren Tode des Ertrinkens . Bon Frau Manthe war nichts
mehr zn sehen. Stapelkamp erholte sich schnell und suchte
allein seine Wohnung in Wiesbaden auf . Frau Manthe
erklärte , als ihr die Anklagepunkte vorgehalten wurden , sic
fühle sich vollständig schuldlos.  An dem 24. Mai hätte sie
mit ihrem Manne wegen der verschiedenen Anzeigen gegen
sie einen Streit gehabt . Sie sei deshalb von Hanse weg¬
gegangen und habe sich mit Selbstmordgedanken getragen.
Zunächst habe sie sich auf den Friedhof begeben , sei dann aber
Mr Stabt zurückgegangen und dort mit Stapelkamp zusam¬
men getroffen . Dieser habe sie um Verzeihung wegen der
vielen Unannehmlichkeiten , die sie durch ihn gehabt , gebeten
und sie aufgefordert , um sich anszusprechen . mit ihm zu gehen.
Am RKeinufer bei Biebrich sei der altersschwache Mann
plötzlich aufgesprungen von dem Geländer und habe gesagt:
»Hören Sie , Frau Manthe . eben hat mir meine Fran ge¬
rufen !" Stapelkamp sei verschwunden und sie sei in ihrer
Aufregung auf und davon und hätte sich zu einer Bekannten
tn der Siiftffrasie in Biebrich begeben . Dort habe sie den
Nachmittag verbracht und iei dann nachts in ihrer Wohnung
verhaftet worben . Was sie an dem Taae überhaupt getan
habe , wisse sie nicht mehr . Nur könne sie sich entsinnen , daß
sie einen ihr von Stapelkamp übergebenen Brief in den
Kassen geworfen habe . Dieser Brief war der Angeklagten

aber nicht, wie inzwischen festgestellt ist, von Stapelkamp
übergeben worden , sondern er war von ihr selbst mit einem
angebrannten Streichholz geschrieben. Da die Angeklagte
annahm , daß ihr Opfer im Rhein ertrunken sei, schickte sie
den Brief ab. Er war gerichtet an die Versicherungsgesell-
schafl Viktoria , Frieörichstratze dahier und lautete : „Herr
Protz ! Gehen Sie zu Manthe . ich bitte sie um Verzeihung,
wo ich Schande über die Frau , die stets treu und ehrlich
gewesen, gebracht habe . Erkenne das Testament meiner
Frau als richtig an , bin nur beeinflußt von den Eheleuten
Rentner Linke. Ueberlasse als Entschädigung der Frau
Manthe die Lebcnsversicherungspolice . Frau Mayer soll
als Entschädigung 500 Mark erhalten . Nach dem Sachvcr-
siänöigen -Urteil von Dr . Popp -Frankfurt , der auch Pfeffer¬
spuren im Kleid und der ledernen Handtasche der Ange¬
klagten rwrgefunöen hatte , ist es zweifellos , daß dieser Brief
von der Hand der Angeklagten herrührte . (Die Verhand¬
lung dauert fort .)

BerHägnisvolles Spiel mit dem Revolver . Wie die
„Braunschw . Landeszeitung " aus B r' a u n s chw e i g, 23.
Juni , berichtet , ist ein 17jähriger Schüler der Oberrealschule
durch das verhängnisvolle Spiel mit einem Revolver zum
Mörder an einem Mitschüler  geworden , bei dem
er in dem benachbarten Lehndorf zu Besuch weilte . Der
Täter richtete sodann die Waffe gegen sich selbst und tötete
s i ch durch einen Schuß in die Schläfe.

Die „enthamsterten " Geigenkasten . Fn Berliner Blät¬
tern wird die folgende ergötzliche Geschichte erzählt . Nach
Werder  kam zu einem Streichkonzert eine Berliner Ka¬
pelle. Als sie abends die Heimreise antreten wollten und
an die Sperre kamen , wurden die Geigenkasten vom Kir-
schenbewachkommündo revidiert und eine große Menge Kir¬
schen vorgefunden . Der Kasten für den großen Baß war
von oben bis unten mit Kirschen gefüllt . Enthauvstert mußte
die Kapelle ihre Fahrt nach Berlin fortsetzen.

Sport.
Fußballmettspiele . Die Svielvereintguna Wies¬

baden  verlor am Sonntao auf dem Sportplatz an der
Franksurter Straße nach chbwechslunasreichem Spiel aeaen
den Sportverein  Wies baden  knavv mit 1ck>. Sport¬
vereins Torhüter Krause wsir wie immer brillant . — Auf
dem Svortvlatz an der Walösiraße verlor die 2. Mannschaft
der Svtelvereiniaun » aeaen den 1. Geisenbeimer  Fuß¬
ballverein von 1908 mit der hoben Torzabl von 10:1.

a. Frankfurter Ruder -Regatta . 1. Vierer. (Für Ru¬
derer , die noch nicht gesiegt haben .) 1. Franks . R .-G. „Ger¬
mania " 5 Min . 15. Sek ., 2. Franks . R .-G. „Germania ",
Mannschaft Breitschaft , 6 Min . 37% Sek .. 2 Vierer. (Für
Ruderer unter 21 Fahren .) 1. Abteilung : 1. Offenbacher R .-
G. „Undine " 2. Frankfurter R .-B . — 2. Abteilung : 1.
Franks . R .-G. „Germania"  4 Min . 49 Sek ., 2. Offen¬
bacher R .-V., 4 Min . 53 Sek ., 3. Franks . R .-G. Sachsenhausen
4 Min . 59% Sek ., 4. R .-B . Godesberg am Evang . Pädago¬
gium , 4 Min . 59% Sek . 3. Vierer. (Offen für Ruderer
unter 18 Fahren .) 1. R .-V . „Stnrmvogel "-Letpzig , 4 Min.
59% Sek ., 2. Franks . R .-G. „Germania ". 6 Miy . % Sek.
4. Biere  r . (Offen für Ruderer , die noch nicht gesiegt
haben .) 1. Ossenbacher R -B ., 4 Min . 46 Sek .. 2. Franks.
R .-G . Sachsenhauscn , 5 Min . 14% Sek . — 2.Abteilung : 1.
Franks . R .-G. „Germania ", 4 Min . 46% Sek .. 2. R .-G . Hei¬
delberg , 4 Min . 56% Sek ., 3. Ossenbacher R .-G . „Undine ",
5 Min . % Sek . 5. B i e r e r . 1. Abteilung : 1. R .-V. „Sturm¬
vogel -Leipzig . 4 Min . 47% Sek ., 2. R .-V . Godesberg , 4 Min.
51% Sek ., 3. R .-Kl . Nassovia -Höchft, 4 Min . 52% Sek . — 2.
Abteilung : 1* Frankfurter Ruder -Verein , 4 Min . 57% Sek .,
2. R .-G . Heidelberg , 5 Min . 01 Sek ., 3. R .-V . Hellas , Osfen-
bach, 5 Min 06% Sek . 6. Z w e i e r mit Steuermann . (Offen
für Ruderer unter 18 Fahren .! 1. R .-Kl . „Nasiovia " Höchst
a. M .. 6 Min . 06 Sek ., 2. Franks . R .-G . „Germania ". 6 Min.
11% Sek .. 3. Franks . R .-V .. 6 Min . 24 Sek . 7. A cht e r . (Of¬
fen für Ruderer unter 21 Fahren .) 1. Franks . R .-G. ,Mer-
mauia ", 4 Min . 18% Sek .. 2 Ossenbacher R .-G. „Undine ".
4 Min . 16% Sek ., 3. R .-G . Heidelberg , 4 Min . 21 Sek ., 4.
Franks . R .-V ., 4 Min . 21% Sek .. 5. Franks . R .-G. Sachsen¬
haufen , 4 Min . 31% Sek ._

vermischtes.
Eisenbahnunglück ans der Berliner Untergrundbahn.

Wie uns ein Drahlbericht ans Berlin meldet , fuhr gestern
auf der Untergrundbahnstrecke Leipziger Platz — Kai¬
serhof  ein Zug in eine Arbcitergruppe , die Gleise aus-
besscrte. Drei Arbeiter  wurden getötet,  einer schwer
und einer leicht verletzt.

Schneefturm im Sommer . Nach einer Meldung der
.LZraunsthw . Lanbcszeitung " brauste über den Harz  am
Sonntag plötzlicher Schneesturm.  Auf dem Brocken und
dem Torshanse liegt der Schnee stellenweise fußhoch.

Volkswirtschaft.
XX Weinversteigernng . Mainz,  22 . Juni . Die Ver¬

steigerung von Naturweinen aus den Gütern der Stadt
Mainz  in den Gemarkungen Marxheim , Ebersheim und
Elsheim brachte ein Ausgebot von 45 Nummern 1915er und
1917er. Es kosteten 6 Halbstück 1915er Marxheimer und
Ebersheimer 6070—6520 M ., durchschnittlich 6575 M .. 10 Stück
1917er Elsheimer 6640—9500 M .. 2 Halbstück 5450, 6160 M ..
durchschnittlich das Stück 9133 M .. 22 Halbstück 1917er Marx-
hctmer und Ebersheimer 5030—5810 M ., durchschnittlich das
Halbistück 5508 M ., 4 Halbstück 1917er Elsheimer Rotwein
brachten 4570- 5360 M .. 1 Viertelstück 1917er Marxheime»
Rotwein 3270 M . Gesamterlös 284 090 M . ohne Fässer . —
Das Weingut St . Jakob  in Bodenheim tPcml Köllner)
brachte hierauf 11 Halbstück 1917er Bodenheimer Naturweine
zur Versteigerung . Erlöst wurden sür das Holbstück 5200
bis 6180 M ., durchschnittlich 5725 M .. zusammen 62 970 M.
ohne Fässer.

Berliner Börsenbericht vom 24. Jnni . Die Börse er-
öffnete vorwiegend schwächere Haltung . Das Geschäft
schrumpfte noch mehr zusammen . Die Erörterungen in der
Presse über die Ncberspekulation . ferner die Vermutung,
daß der Stempel doch noch erhöht werden dürfte und die
Schwierigkeiten in Oesterreich veranlaßten große Zurück¬
haltung und zumteil Abgaben aus dem Publikum . Auch am
Einheitsmarkt überwogen Kursrückgänge . Tägliches Geld
unverändert 4% Proz . und darunter . Der Markkurs wurde
aus dem Ausland wieder schwächer gemeldet.

Frankfurter Börsenbericht vom 24. Juni . Die Börse
verlief bei ruhigem Geschäft in lustloser Haltung . Auf fast
allen Gebieten erfuhren die Kurse leichte Abweichung. Ob¬
wohl Realisationen stattfanden , die auf das Kursgebiet
drückten , war das Angebot indessen nirgends von Belang.
Fm weiteren Verlauf de? Verkehrs setzte ssch eine leichte
Befestigung durch. Heimische Anleihen behaupteten sich. Von
fremden waren österreichisch-ungarische Renten weiter ange»
boten und weiter schwach.

Berlin , 24 Juni. Devisenmarkt. Tel«»rai>btsch* A.ns»ahlnnir*n mr

Holland. . .
Dänemark.
Sehweden.
Norwegen. .
Schweiz. .
Oesterreich-Ungarn.
Bulgarien.
Konstantinopel.
Madrid und Barcelona.

22. Juni
Geld

253 -50
159 .50
176 .25
160 .25
131 •60

62 .05
79 -00
20 .35

103 00

1918
Brief

254 -00
160 .00
176 -75
160 .75
131 .75

62 -15
79 .50

io° :oo

24
Geld

253 -50
159 50M
131 .50

62 -05
79 -00
20 .45

103 -00

Jnnl 1918
Brief!

254 -00
160 .00
176 75
160 .75
131 .75
62 -15
79 -50
20 .55

104 -00

Schriftleitung: Bernhard  G r o t h u s.
Berantworilich für deutsche und auswärtige Politik : B . G r o t h n s ;
für Snnst, Wissenschaft, UnterhaltungS- und oolkswirtfchaftichcn Teil:
B. E. <k t f e tt 6 c i fle r ; für Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : « . Dietzel:  für die Anzeigen: t. V. I . B a ß l e r : sämtlich t«

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt G. m. b. H.

Königliche Schauspiels.
Dienstag, den S5. Juni , abends 7 Uhr. BolkStüml. Borst. » Adent.

Dienst- und tsreiplätze sind aufgehoben.
»ie es Euch «FälltLustspiel von Shakespeare.

Für die deutsche Bühne übersetzt von HanS Olde».
Die mr Handlung gchdreiide Musik ist von Arthur R- ther.

Sptellestnng : Herr Regisseur Legal.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother.

Sude etwa 10 Uhr.

Zu Gunsten der

Ludendorff - Spende
für Kriegsbeschädigte

Ausstellung
im Festsaal des Rathaases vom 15. Jani bis 1. Juli

„Unsere Wiesbadener Feldgrauen MeltMg“
Geöffnet täglich von 9—1und 3—7 Uhr. Eintrittspreis 50 Pfg.

Samstags Nadimittags und Sonntags 25 Pfg.
Ortsausschuss der Ladendorff-Spende

Monopol Kineption
WilHelmstratze 8 . TannnSftr . 1 Berliner Hof

Hella Moja
in

..Inge"
Die Geschichte einer groß. Liebe!
4 « kte! 4 Akte.

Dartzelller:
Inge von Altström * * *
chr Vater . . . Heinrich Marco
Prinz Wolfram Joh . Riemann
Achimv-Oftingen Mart -Lübbert
der alte Fürst Magnuus Stifter

* . * Hell» Moja.

Mmzauber
Köstliches Lustspiel m 8 Akten.

Unser « Kriegshunde
9946) an der Westfront.

Hin -IM Wiesbaden.
Erste Probe für die

flämischen Volkslieder
Donnerstag, abends 8 Uhr in
der Aula des Kgl.Gymnasiums,
86521 I >• * Vorataud.

• Goldelse «
Gesellschafts-Schauspiel i-5Akten
nach dem meistgelesenen Roman

von 8 - Marlitt
In der Titelrolle:
Edith Meller
An der Aisn«

hochaktuelle Aufnahmen vom
König!. Bild- und Filmamt-

! ! Soeben eingetroffen ! !
Das6« sin 6ee

Schauspiel in 4 Akten mit
Wanda Treumann und

Karl Beckersachs.

Villa. 1334
beste Lage Wiesb-, amKurgarten,
NäheTheat -u-Kurh., 15Z.u Zub-,
Zentralheiz ., Elektr. Licht, Bad
fn oedtonfen oder zu vermiete».

Schrill . An fr u. H 362 an d.
Glichst, d. Bl ., Nikolasstraße 11.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , «len 24 . Jnni:

Vormittags 11 Uhr:
Konzertd. städt. Kurorchester
in der Kochbi unnenanlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Kar! Thomann.

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnrweni s-li onz *r,

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Pastoral-Ouverture
2. Gondoliöra in Perpetuum

mobile - F. Ries
3. Ballettmusik aus der Oper

»Carmen “ G. Bizet
4.  Spanischer Walzer , O .Metra
5. Ouvert . z. Op. .Euryanthe“

®. Polonaise in A-dur Chopin
Fantasie aus der Oper
»Die Zauberflöte“ Mozart

Abends 8 Uhr:
Abonnements , üonzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Ouvertüre z. Oper , Johann

von Paris“ Boieldieu
2. Das Herz am Rhein, Lied
3. Malaguena aus der Oper„Boabdil“ M. Moszkowski
4.Ballettmusika.,.Rosamunde“
5. Ouvertüre zu »Dichter und

Bauer“ F. v. Suppd
6 Zigeuaertanz J. Raff
7. Fantasie aus der Oper

„Der Troubadour“ Verdi
8. Zur Parade, Marsch

»
Bekanntmachung ;!

Alle Hausfrauen, die darauf bedacht
sind, stets eine blendend weiße Wäsche

zu erhalten, verwenden nur noch
Scbniitz-Bonn’s

Wasch = u. Bleichhülfe
Garantiert unschädlich.

Endgültig genehmigt vom Kriegsaus¬
schuss unter Nr. 2503.

ln Paketen zu 30 Pfg. überall erhältlich.
Alleinige Hersteller:

Schmitz-Bonn Söhne
chem. Fabrik Düsseidorf-Reisholz.

. . . . ■■■— K

Bekanntmachung.
Vom 25. Juni 1918 ab gelangen im Verkehrsbüro, sowie

am Eingang zum Kurhause Kurhausabonnementskarten für
Einwohner für die zweite Hälfte des Kalenderjahres 1918
gemäss der bezögt. Bestimmungen zur Ausgabe.
Die Hauptkarte kostet 25 Mk., die Beikarte 10 Mk.

einsch ). Garderobegebühr.
Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ab
Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.
Wiesbaden, den 15. Juni 1918.

99i8j Städt , Kurtaxverwaltunz.

- - -------- Residenz - Theater . -------------
Dienstag, den 25. Juni . Abends 7.3» Uhr.

Einmaliges Gastspiel der Tanrkünstlerin Mathilde Buhr
und Josef Gareis vom Opernhaus in Frankfurt am Main

(Lieder zur Laute).
Mittwoch 7.3» Uhr: Die Dollarprinzessin. — Donnerstag 7.3» Uhr:

Die geschiedene Frau . — Freitag 7 Uhr : Die tolle Komteß. — Samstag
7.3V Uhr: Zum ersten Male: Der dumme August.

Sank sucht vame
die sich für den Expeditionsdienst eignet.

Gefl. Angebote unter Zf SOS an die Expedition dieses Blattes,
Nirolasstraße 11. >5659

Cbalia
auf probe

gestellt
Ein glänzendes Lustspiel

in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

LZ Porleil
UMw Motria

Trickfilm von [9945
Kurt Wo lfram  Kietzlich.

Eine Rundfahrt auf der
Hamburger Alster.

KiW-AMesell
am Rhein [*1333

besteh, aus Wohnhaus mit
Stallung , Garten , Wiese
eventuell Weinberg , in der
Nähe einer Stadt zu kaufen
gesucht. Off. u. Z 824 an die
Geschäftsst. d.Bl., Nikolasstr. 11.

p &nerlianÄg'Ä
Schreinerei , Röderstrabe 19.

2 Damen , ärztl. Beruf aus-
übend, suchen 2—3 möbliert«

Zimmer
mit Kochgelegenheit. Nähe Bahn-
Hof. Offerten mit Preis unter
LI 384 an die Geschäftsstelle
d. Blattes . Nikolasstr. 11. P* 385

Mehrere Arbeiter
und Arbeiterinnen

gesucht. (9891
Henkell & Co .,

Biebrich a/Rh.
Suche zum 1. Juli od. später

gut empfohlenes

Hausmädchen
oder Fra «.

Frau von Kaufmann,
Sonnenberger Straße 48,

z.Zt .VillaOlanda , Garienstr -22.
_ Telefon 3414. [56565achmann,
möchte sich mit 10 000 bis
25000 Mk- an einer großen oder
kleinen Metallwarenfabrik be¬
teiligen- Gefl. Offerten unter
H 365 a. d. Expedition dieses
Blattes , Nikolasstr. 11. >*1337

Kontrollkassen
National mir und ohne Scheck¬
werfer zu kaufen gesucht-
Nummer und Preis unter J . N.
8806 an die Geschäftsstelle!-. BI.
Nlkolasstratze 11. (M1157



Nr.  15. Verlosungs =Liste. ISIS

(Naehdrwek verboten . !

Inhalt
1) Chilenische 4^1 Gold-Anleihe

Ton 1S59.
2) Darmstidter Stadt -Sch»ldver-

scliraibuugen.
t ) Deutsche Hypothekenbank in

Meiningen , Pfandbriefe.
4) Frankfurt a. HL, IVI Stadt -Anl.

Lit N. von 1876.
6) Hanaevergehe Previnzial-

SehnldTersehrsibungea.
1} Italienische Gesellschaft Tom

Koten Kreuze , SS Lire-L. t . 1886
T) Japanische XAnleihe t . 1906

Serie I und Ö.
81 Madrider 8X100 Fr .-Lose v.1868.
9) Mainzer 8t X Stadt -Sehaldrer-

sehreibnagen Lit. G. Ton 1878.
Kl) Ostafrikanische Kisenbshn-

Gesellsohaft in Berlin , 8X Anteil¬
scheine Ten 1904.

II ) Sachsen - Cobnrgisehe Staats-
Anleihe Ton 1881.

M) Schwarzbarg - Sondershansen-
sche 4X Staats -Anleihe Ton 1881
IV. Emission.

18) Stockholmer Theater -Primien-
! Obligationen Ton 1889.
1H Waldeck -Pyrmonter IVX Staats-

Anleihe.

01« 028

280 404 411 440

056.
743.

I) Chilenische 4 1/t°/0 Gold-
Anleihe von 1889.

29. Verlosung am 19. März 1918.
Zahlbar am 1. Juli 1918.

Lit A. 4 408 U« 2 68 66 76 8!
104 170 218 229 426 478 480 608 808
949 S61 999 1014 021 135 140 168 186
230 629 672 640 700 707 804 805 886
895 8012 OSO 118 176 332 376 400 446
«27 660 668 675 701 706 798 902 921
944 964 8192 210 226 254 343 364 370
477 521 664 676 606 629 746 827 869
!»35 980 4260 281 296 300 302 840 369
643 626 661 691 729 786 835 836 982
6025 078 845 371 417 644 660 749 812
869 962 961 998 6141 186 194 219 268
301 310 360 366 629 668 731 809 874
7039 042 106 160 166 279 280 286 326
169 460 629 623 661 684 746 777 843
876 886 8038 078 160 210 215 230 242
281 866 421 478 627 645 684 601 699
729 861 923 9024 100 167 301 406 436
463 487 636.

Lit B. ä 8040 X  9867 10018
080 108 216 264 377 433 447 609 623
666 607 610 648 698 749 807 827 831
861 926 978 11089 228 233 336 409
432 667 699 600 636 667 661 814 849
867 916 966 981 988 994 18099 206
617 645 662 708 716 782 764 811 846
18043 068 116 171 178 274 *10 314
836 341 400 436 444 642 672 666 660
«79 688 689 690 734 924 938 962
14046 081 100 297 863 374 668 674
588 809 946 16129 146 223 233 261
*12 333 390 440 471 478 680 676 694
70» 854 864 867 926 964 972 973
16027 063 076 087 116 211 247 323
870 426 612 616 696 761 818 928 931
987 17069 300 374.

Lit 0 . ä 10,800 X  17411 637
676 601 616 664 744 786 812 81« 902
»19 18111 168.

Lit D. k 80,400 JH. 18196
204 291.

Lit N. i 1000 A 41« 571 718 827
871 971 987.

Lit O. ä 500 A
726 866.

Lit. P . k 800 A
611 964.

Lit . Q k 100 A 066 117 245 606
688 743 791 806 819 844.
3VX?erl09bare und seit 1.Januar 196»
kündbare Pfandbriefe Eml -eiea Ul.

(Januar -Juli -Zinsen .)
Lit A. a 3000 A 297 786.
Lit B. i  2000 A 009 611 926.
Lit . C. k 1000 A 166 360 499 866

9S9 893
Lit . D. i 500 A 062 333 344 606

766 783.
Lit . E. k 800 A 685 865 894.
Lit P. k 100 A 284.

»VXeeii 1907 Terlosbare und kündbare
Pfandbriefe Em seien V. y

(Januar -Juli -Zinsen .)
Lit A. k 3000 A 190 276 471.
Lit B. k 2000 A 307 408 630

693 962.
Lit C. k 1000 A 066 140 664 747

784 935.
Lit D. k 500 A

667 660 813.
Lit E. k 300 A
Lit P. i 100 A

3VX Terlosbare, Tor I . April 1913
unkündbar gewesene Pfandbriefe

Emission X.
Lit Aal 5000 A 094 208.
Lit A. k 3000 A 069 077 176.
Lit . B. k 2000 A 014 018 140

484 964.
Lit . C. k lOOOA 100 242 327 328

451 646 644 673 766 894.
Lit . D. ä 500 A 033 121 297 401

416 526 811 822.
Lit . E. ä 300 A
Lit . P. a 100 A

689 690 838.
Lit . G. ä 50 A

694 613.
4X Terlosbare Pfandbr . Emisslen VI

Lit A ä 3000 A 484 686 872 901
Lit 8 . k 2000 A 004 148 206

662 744.
Lit . C.
Lit . v

801 901.
Lit . K

628 924.
Lit . F. 4 100 A

630 662 948.
Lit . G. k 50 A 186 249 384 544 673

4X seit 190« Terlosbare Pfandbriefe
Emission VII.

k 3000 A  899 561 708

2) Darmstädter
Stadt -Schuldverschr.

Verlosung am 2. April 1918.
Anleihe Buchstabe J.

Zahlbar am 1. November 1918.
Abt I k 2000 A5 86 90 128 137

179 214 253 298 342 378 443 460 623
•66 663 796.

Abt . II ä 1000 JL  4 191 210 304
321 390 436 486 500 526 662 687 690
734 767 787.

Abt. III ä 600 JL  SO 168 248 351
436 497 517 640 669 679 615 687 716
726 727 948.

Abt . IV ä 800 JL  28 93 116 130
174 198 357 472.

3%%Anleihe Buchstabe L.
Zahlbar am 1. Oktober 1918.

Abt I k 2000 JL  107 123 200
312 345 348 364 385 436 756 768 823
862 894 1065.

Abt II ä 1000 JL  167 311 430
438 474 486 663 694 600 670 672 776
791 798 812 870 912 966 957 967 1062
268 278 322 363 664 710 724 763 921
2060 082 166 209 241 281.

Abt III k 500 JL 232 267 491
618 619 678 888 926 928 1037 063 106
265 338 607 617 662 660 661 695 723
786 802 823 836 836 878 2051 069 192
206 240 262 304 366.

Abt. IV k 200 JL  3 26 212 248
263 289 321 356 893 459 639 669 700
730 771 820 868 947 999 1066 096,

i %% Anleihe Buchstabe V.
Zahlbar am 1. September 1918.
Abt . I k 2000 JL  27 67 204 266

274 303 486 4SI 611 542 686 687 63»
702 763 768.

Abt. II k 1000 JL  40 102 114
321 387 404 414 614 637 601 612
663 723 751 763 790.

Abt III ä 500 JL  2 17 114 177
17» 263 273 311 386 392 447 495 642
660 622 729.

Abt. IV k 200 JL  32 59 86 127
144 192 237 263 284 818 327 340 388
434 622 662 680 800 803 816 901
SIS 942.

, ,. n Qft7 g«s 4*3002 097 102 111 171
179 180 189 218 230 602 628 648 682*75013 023 156 194 284 295 387 408 347178 292 298 328 50o ol8 543 606. 840 au / » ZZ2 479 526 564 567

30 453 519 555 587 605 708 771 775 730 787 937 348027 052 072 089 136, 20o - 7 * * 713 727 738 851
02t 216 246 1062 096 099 111 160 180 188 196 216 789 834 844 870 932 S7SOO0 02S 071 279 280 319 349 380 423 448 496 ol3i 080 01» „a, , , a sau

640 716 760 818 842 908 967 984 996

227 268 448 463 490 623 633 570 694 119 ?82 305 327 353 406 442 510 569 603 617 622 762 926 M9018 047
234 646 669 706 714 728 729. 545 559 671 694 098 741 742 795 811 312 386 410 479 557 559 623 883 724

Buchst . H. k 600 JL  22 68 98 868 962 964 277017 032 038 068 219 753 776 780 838 850 940 957 * >»066
181 200 225 230 231 233 246 302 326 281 318 374 449 516 524 550 551 649 0̂88 286 412 426 499 506 611 636 738
360 371 890 394. 666 703 913 920 980 »78003 350 40L746 773 868 351029 175 2o9 384 401

Buchst J . k 200 JL  16 22 100 424 522 819 840 859 866 954 219033 414 547 614 693 755 770 824 837 922
180 160. 092 175 205 254 290 294 325 364 421,352015 022 092 172 205 208 234 241

Reihe VIII . 446 452 497 524 571 625 751 791 890 312 318 336 388 558 605 651 678 743
Buchst . E k 5000 . « 279 294 384 961 (300) 995 998 280056 071 085 752 754 353003 057 124 170 2b.. 31*
“ ‘ - 144 183 194 231 255 373 587 585 608 530 602 644 662 707 846 853 * >4031

061 064 070 143 208 252 278 282 283
307 371 410 420 431 482 538 618 639
669 778 780 826 907 929 935 355049

Buchst . P. ä 2000 JL  1166 227
237 339 429 446 789 992. 609 634 667 687 769 808 869 915

Buchst . G. k 1000 JL  1842 2121 281019 024 346 365 419 470 517 681
168 681 608 664 744 795 976 8171 733 746 785 804 815 831 850 869 961 — . - - - - - „ 0 „ OA. ..
226 304 387 431. 282117 16« 201 246 316 325 383 390 213 216 261 348 356 485 558 620 608

Buchst H. k 500 X  579 621. 468 609 630 694 696 907 913 957 983,706 833 902 959 ^ «106 183 - 6- 30b
Reih « IX 283013 032 059 192 218 239 324 363 363 390 438 439 445 460 494 t200)

- , , p Sfi, 372 435 489 490 617 624 701 760 793,499 543 607 809 962 357036 0o3 140Buchst . E. a 5000 JL  523 566 654 1177 . so coo sn, -ri cti k« 1n> oz-7 071 373 522 :>71 774 831
00tBuchst . P.

034 375 376
3006 041.

4174 ^ 875 466000 “* 508 545 552 880 886 967 »87120 123
„ ° "T „ 166 219 446 462 545 568 599 (200)
Reihe X bis XX . 847 998 288007 141 205 361 514 552

Die Tilgung ist durch Ankauf 554 609 620 642 694 758 790 935 954

239 357 896 960.
161 261 496 678

217 389 397 488

k 1000 A 230 448 677 891
. ä 600 A 193 333 623

. ’k 300 A 034 091 216

119 241 269 538

Lit . A.
779 928.

Lit . B. k 2000 A 610 667 698
Lit . C. k 1000 A 067 108 856

439 670.
Lit . D. A500 A 008 325 464 644
Lit. B. k 300 A 243 481 673

608 976.
Lit P. ä 100 A 379 772 984.
Lit . G. k 50 A 106 209 466 863.

i 2000 JL  2004
514 649 654 855

3662

316

erfolgt

880  239 320 364 418 566 677 697 726 776!(400 418 440 793 798 843 891 893
801 898 904 975 286182 183 256 262 359049 157 158 227 303 332 405 450

•t * - --» oon  00fl nc . » U* i .>n 453 475 Zgg 5tzg 58I 600 675 749 771
799 808 987 990 360064 069 104 116
133 176 183 283 357 368 449 485 494
656 661 687 897 920 981 361032 242

6) Italienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25  Uro -Lose von 1885.
129. Verlosung am 1. Mai 1918,

Zahlbar (Treffer mit 20%
am 10. Mai 1918.
(Ohne Gewähr .)

Amortlsattonsziehnng:

Nr. 1-10587 10675 10776
39 Lire.

PrSmlenilehung s
Serie 1475 Nr. 46 (1000), 24 12

9 (50), 25 13 16 (1000), 62 09 1 (60)
7366 16 (60), 8870 10 (30,000)
96 15 48 (60). 105 85 22 (SO). 10862
36 (600 Lire).

424006 060 105 123 282 378 539
557 573 616 818 906. -

»84073 115 265 458 528 594 7l5 | l56 194 247 271 373 522 571 774 831
881 922 958 285023 069 128 236,896 933 358088 158 183 320 32o 376

9) Mainzer3 '/*"/» Stadt-
Schuldverschr . Lit. G. V.1878.

Verlosung am 2. April 191».
Zahlbar am 1. Oktober 1918.

i 200 JL  66 66 69 122 219 259
292 384 484 602 613 630 634 733 919

921 5009J4 1181 16« 231 238 166
388 411 424 460 473 48« 628 548 66«
691 614 627 630 659 687 762 818 825
837 909 921 923 »029 189 206 223 299

lOOO JL »466 478 607 56« 681
717 731 764 766 770 784 83« 887 889
934 961 996._

994 289161 171 207 208 227 322 323
511 752 770 811 891 299097 231 274
276 297 329 373 476 579 699 716 739
742 769 843 852 864 920 291009 095
188 192 219 292 309 332 422 486 497
513 556 621 628 861 877 949 998

, 292125 149 365 367 474 476 551 571
Abzug , 5g8 733 831 872 918 *93056 129 175

224 236 244 311 336 337 354 357 393
474 477 574 582 631 646 671 702 792
990 991 294037 060 137 143 175 258

Serie 484 95S 1064 1721 1SC8 362 372 414 514 518 616 665 675 714
2062 2127 2724 2478 4118 611 » 760 815 950 295Ö64 096 113 142 173
627 « 5882 5770 6088 # 227 6414 325 412 443 558 559 653 738 792 849
«704 7222 7848 8421 8482 886 * 851 »96027 045 078 246 288 293 364
9818 9625 9721 1028 « 10109

486 504 522 582 590 646 655 716 753
772 848 871 898 362025 038 090 128
157 189 225 227 229 281 303 359 363
421 420 443 452 528 678 605 636 637
677 818 833 866 877 363005 014 136
157 260 295 335 407 (300) 426 440
451 474 512 530 633 647 661 720
800 821 864 884 894 973 364092
110 135 139 194 291 301 376 693
695 731 798 845 881 915 365024 104
177 185 196 207 291 369 486 507 629
635 657 679 711 716 782 875 891
941 987 366060 084 109 363 392
535 577 625 661 735 781 804 811
813 957 367017 053 183 244 324 460

434 477 502 536 542 596 695 734 760 466 511 544 569 731 744 754 834 843
919 928 954 956 368093 >200) 139
146 205 281 302 381 421 438 615 671
689 797 924 999 369021 030 051 202
352 451 485 511 518 779 941 961
370074 163 174 271 320 322 402 411
470 787 858 371212 228 236 250 270
282 330 384 398 509 550 588 614 622
672 710 753 763 813 908 372036 065

60 a 863 878 882 971 297067 138 167 401
649 698 719755 814 822 895 903 904
911 922 980 986 298027 029 ISS 300
343 344 345 500 510 537 669 788
(300) 797 799 800 909 975 299130
153 201 219 242 337 383 389 449 450
589 608 675 707 770 775 784 786 876
300023 102 160 253 255 329 334 440
549 567 584 608 658 743 745 301006 199 333 396 422 499 521 580 594 617

7) Japanische4'/,°/n Anleihe osi 129 164  202 329 347 399 442 586
wnn iqnn Win I und II 651 678 705 763 786 797 820 883 SOIvon itiuo aerie i unu ii. 911  3^ 59 25i 29s 351 432 438 465
Dia Tilgung für April 1918 isl -g, 6n 702 7gi 844 393011 037 088

durch Ankaut erfolgt . ,2SS:M1 376 406 436 4S5 489 5.-,r 740
. . . . . on . - , 765 804 806 895 918 944 969 3040618) Madrider3°/0100  Fr.-Lose 206 234 2si 300 334 404 420 540 546

696 712 761 785 882 975 373228 241
312 397 479 534 615 650 709 847 852
893 905 913 955 374022 044 240 279
296 323 355 403 422 502 566 578 582
742 857 933 978 375022 038 045 180
329 352 500 549 569 574 644 728 898
918 982 376072 090 330 383 395 623

von 1888.
(SchluS.)

239148 210 224 267 386 526 617 660
662 668 681 775 825 841 943 986
231062 160 240 328 446 525 551 659
678 716 734 791 825 872 958 978 981
832025 105 116 171 187 195 300 315
335 339 415 438 482 527 553 637 663
703 753 819 827 233059 227 260 267
314 395 398 416 508 531 600 652 691
754 757 758 791 881 885 930 941 980
987 234167 213 255 270 -449 578 693
704 741 817 828 885 950 977 235146
160 274 366 401 427 459 463 467 545
567 585 797 805 966 971 975 995
238055 062 089 176 187 189 214 226
243 329 419 876 918 925 940 946
231179 188 391 450 4SI 473 555 649
776 780 841 931 238078 103 120 219
273 277 325 415 464 548 633 635 788
849 863 924 239047 065 114 140 162
187 200 223 370 374 427 434 572 633 732
738760 783 816(200)867 864 240082148
217 354 365 412 417 449 455 512.526
545 632 664 692 753 789 799 884 993

554 589 661 782 804 959 976 989 703 723 830 869 881 909 963 981

4) Frankfurta.M., Stadt-
Anleihe Lit. N. von 1875.

41.(letzte .Verlosung am 27.März 1918.
Zahlbar am 30. Juni 1918.

k 5000 JL  11 42 47 72 83 144
148 174 207 210 238 261 269 292 828
346 348 371 386 396.

k 2000 X  401 443 466 467 611
623 645 613 652 663 745 761 763 777
779 789 891 892 897 901 SIS 918 923
927 968 994 995 1024 028 037 058 Q69
075 078 093 096 121 185 195 196 207
210 215 224 231 242 243 307 334 S61,_ - „ „ „„ ,
382 387 420 462 453 465 479 497 642^ ' 019 0a2 182 184 214 259 264 285

3) Deutsche Hypothekenban
in Meiningen, Pfandbriefe,

Verlosung am 2. April 1918.
Zahlbar am 1. Juli 1918.

Endzlffern - Verlosang,
Es sind alle die Pfandbriefe

zur Rückzahlung bestimmt , deren
Nummer in ihren letzten drei
Stellen eine der nachfolgenden
Endnummern ausweist

3 VS abgestempelte Pfandbriefe
Emission I

Lit . E. k 2000 A 019 161 376
473 668.

Lit . P. k 1000 A 107 381 690 879.
Lit . G. ä 500 A 029 219 33»

«14 706. .
Lit . H. ä 300 A 670 617 661 944.
Lit J . k 100 A 086 180 677 769.
Lit K. k 60 A 187 486 778.
Lit , M. A 8000 A 247 592.

558 674 659 693 720 740 766 769 81t
849 861 886 933 960 969 999 2043 062
101 111 112 139 140 176 189 207 263
270 338 364 368 374 385 400 404 426
440 443 459 478 516 526 671 598 636
669 714 716 721 735 743 770 774 796
801 829 842 843 866 880 882 889 892
898 903 925 938 961 992 8066 082 096
102 111114 126 184 196 206 224 283
267 316 342 361 394 406 412 414 416
464 483 608 617 623 643 644 562 60»
641 676 680 692 703 729 747 751 763
776 780 816 839 865 868 889.

ä 1000 JL  8921 936 946 957 971
976 993 4025 064 083 087 119 121 161
153 180 262 322 838 359 400 430 44S
666 582 593 603 607 623 641 662 666
686 691 725 772 792 809 812 823 83z
833 837 945 948 967 963 976 984 500f
021 062 066 062 066 071 099 103 10'
108 130 154 190 191 194 196 211 220
231 264 317 337 346 363 372 404 427
429 434 642 667 673 695 608 619 626
626 647 649 061 671 673 699 714 730
741 760 770 777 785 816 819 846 864
862 876 882 900 904 913 977 997 8044
087 121 148 184 197 234 242 280 297
317 322 328 405 413 421 443 487 606
542 626 628 646 665 683 690 693 707
720 737 766 770 784 825 838 848 88c
897 932 941 945 981 981 997 998 7004
031 069 077 109 112 124 153 157 L6S
174 204 248 317 342 383 392 425 431
460 488 493 496 616 520 529 630 639
641 658 574 587 613 626 660 664 686
687 722 726 738 761 782 786 787 801
816 835 861 889 921 958 979 SSO 8062
078 079 119 244 269 284 286 297 29K
SOI 303 317 362 368 384 439 465 490
647 648 682 607 618 634 670 696 697

i 509 JL  8704 70S 719 736 74!
762 891 893 901 962 980 »039 057 069
089 092 094 130 147 163 168 212 261
271 300 316 318 321 331 371 403 427
442 452 477 479 482 488 604 563 62!
662 670 701 702 721 742 764 826 82'
845 869 887 892 894 929 940 948 964
981 991 10005 096 112 117 123 136
139 172 271 296 308 310 814 316 317
324 359 360 423 429-441 447 465 608
614 617 631 636 666 681 693 694 596
603 644 646 661 690 700.

k 200 JL  10711 769 799 814 834
846 868 922 935 940 943 987 990 99»
11010 012 028 048 084 089 093 13t
138 143 176 182 183 200 236 246 26r
276 284 303 339 366 368 384 398 408
405 464 608 637 643 590 660 667.

5) Hannoversche Provinzial
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 21. März 1918.
Zahlbar Reih » VII und VIII

am 1. Oktober 19)8,
Reih » IX am 1. November 1918.

Reihe VII.

317 373 439 498 557 708 767 242011
023 083 091 134 141 147 192 204 341
347 894 515 584 663 709 729 765 774
842 846 243129 151 213 (300) 300
620 712 739 752 771 799 822 832 875
903 941 975 244033 042 164 190 280
340 370 397 472 482 504 671 732
902 914 245040 080 086 174 198 207
325 365 368 438 573 697 700 720 744
761 831 859 248110 272 324 484 584
595 672 712 (200) 824 884 910 940
247035 274 294 330 351 421 4SI 499
536 552 583 604 627 639 679 726 764
765 784 822 878 955 248012 112 133
156 297 367 413 424 432 505 552 579
584 585 680 726 880 951 249035 046
131 136 171 211 269 421 460 466 477
480 694 726 948 949 259010 025 079
083 218 285 354 455 531 575 600 649
660 745 821 845 888 901 976 251001
029 119 121 286 293 301 322 351 440
504 594 640 ,200) 646 678 685 852
871 892 252137 216 321 387 418 467
482 599 657 788 822 880 940 985
253055 070 412 430 472 684 754 869
903 919 254003 060 136 154 224 263
409 422 494 576 656 742 747 837 856
873 255086 171 241 361 379 389 518
585 615 629 664 668 734 748 762 780
884 967 256016 143 192 231 246 250
268 269 276 470 475 576 617 715 718
769 787 860 916 941 943 977 257029
075 077 085 277 349 383 466 581 815
854 920 922 258011 031 034 092 202
242 262 270 331 360 393 481 609 638
642 841 861 922 927 259100 116 122
140 185 192 193 209 436 454 861 680
723 806 819 827 865 260015 120 173
257 277 290 382 445 485 516 520
633 714 727 759 817 878 967 997
261082 190 271 326 343 533 545
(200) 598 611 620 662 750 867 902
995 282010 039 (200) 106 116 178
187 195 216 295 304 393 394 483 636

356 443 449 549 639 678 680 781 811
822 897 906 946 211012 194 210 249

377188 164 319 365 370 437 439 471
543 629 723 378005 013 042 387 534
537 670 572 640 788 826 845 861 974
379033 195 237 260 314 325 347 377
448 449 605 609 637 638 688 804 82g
876 380038 102 119 147 166 194 213
231 273 391 408 424 590 614 658 687
907 381072 193 339 365 393 412 493
503 595 685 695 744 776 778 793
869 918 920 382045 075 149 186 418
482 509 517 529 548 566 573 669 741
946 383045 083 089 101 113 126 183
385 463 574 «80 723 731 739 882
953 965 384083 123 151 183 199
217 365 377 522 597 622 625 691 754
826 895 385061 119 125 350 374 402
422 427 429 432 561 563 569 770 924
945 963 975 386175 180 256 271 314
388 403 407 441 492 495 516 649 750
974 381005 102 118 243 263 308 350
505 533 567 643 655 689 750 791 807
954 3880X1 014 148 303 31« 377 412
427 464 673 806 865 389045 068 098
151 162 193 253 259 331 455 472 667
703 736 750 798 870 943 955 970
390109 121 256 266 273 490 531 572
612 654 679 952 990 391019 028 071
276 345 383 406 462 608 650 701 795
827 -871 918 392074 133 216 339 381
399 541 559 612 733 794 873 876 920
922 939 860 962 SSI 393035 042 046
117 141 173 212 235 373 376 442 492
533 562 704 705 737 830 909 964 999
394004 037 213 266 272 474 509 533
539 557 617 749 772 865 934 393022
025 050 071 112 151 234 297 300 301
354 403 437 474 476 583 596 776 792
801 819 830 964 990 396023 153 233
259 263 378 400 452 526 596 641 704
717 721 736 877 899 911 945 971 994
391040 054 077 155 202 204 272 280
312 330 366 385 495 598 646 685 69!
715 746 798 838 994 398022 129 154
193 279 618 681 705 711 718 761 863
963 399099 231 316 435 463 472 650
789 796 882 884 916 942 964 490186
264 509 571 598 698 699 745 925 934
491004 014 088 161 162 301 324 363
546 607 618 683 967 974 492072 127
162 184 247 253 331 396 425 498 606
641 672 724 755 823 829 843 875 930
946 973 493010 OSO 100 133 152 289

395014 015 119 151 153 211 239 351
358 389 408 474 481 627 689 829 863
936 982 888 398050 051 185 202 268
281 357 378 618 706 842 884 914 973
391081 134 161 340 364 376 496 551
562 563 681 722 795 804 813 848 987
999 398013 033 100 135 146 177 184
198 208 209 244 252  256 277 363 431
458 473 525 583 630 722 725 738 742
772 788 829 830 881 894 399010 061
157 236 306 342 599 699 743 824 847
984 310177 207 208 420 499 569 668
687 768 789 858 862 902 987 311108
174 221 308 309 340 412 417 427 447
473 475 502 543 573 575 656 746
818 879 941 944 312005 014 020
200) 104 116 152 184 224 516 593

643 659 855 873 919 926 313042 133
151 183 280 331 420 427 596 715
755 802 853 860 901 314095 109 269
298 336 371 418 599 662 694 801 816
850 855 861 922 970 999 315056 154
184 189 273 341 346 519 560 588 670
788 776 780 805 851 874 885 890 91 ~
315107 161 192 220 238 279 384 420
454 507 556 597 777 838 867 956
311000 012 013 047 052 080 084 109
125 257 268 372 394 401 459 480 665
068 685 806 853 318058 059 132 222
232 239 281 307 361 387 422 505 628
844 851 319058 080 139 163 497 523
524 (500) 525 550 622 678 776 874
892 956 957 960 990 995 329055 057
087 182 258 312 358 406 427 444 460
512 762 920 934 945 961 321161 185
327 357 522 547 584 588 613 630 730
741 792 820 868 884 322071 170 177
219 225 351 389 495 560 568 684 706
765 812 967 991 992 323111 223
255 275 323 353 389 507 543 549
589 594 681 783 818 842 858 959 980
999 324062 070 147 156 222 296 310
354 442 (10,099 ) 458 460 469 504
(200) 505 519 604 653 687 697 703
720 729 734 761 795 837 956 325100
106 114 156 260 311 484 732 814 830
846 861 871 964 328106 223 225 315
429491 513 524 564 587 600 613 741
762 861 869 881 893 321018 041 161
214 225 328 332 347 367 374 376 427
523 596 688 796 80g 328003 020 066
115 140 276 295 445 457 690 752 768
822 837 863 871 923 329001 010 057 276 322 355 466 573 600 682 738 757
061 082 121 193 216 362 368 394 438 830 863 884 937 494011 039 044 088
4SI 504 560 668 720 954 958 33012Oill3 132 154 234 246 303 306 345 403

10) Ostafrikanische ,
Eisenb.-Geseilschaft in Berlin,
3% Anteilscheine von 1904.

Verlosung am 27. März 1918.
Zahlbar mit 120X am 1. Julj 1918.

Lit . A. i 100 JL  162 531 613 1408
69 760 2054 184 292 301 763 2084

435 451 674 631 401« 355 467 «254
345 511 614 664 6604 7676 852 8404
638 667 904 9106 *38 398 633 649
10868 1115* 247 327 816 830 865
12067 121 238 788 930 12014 183 750
796 871 886 933 15135 399 649 88«
926 977 984 985 18065 100 102 106
151 176 280 423 642 769 907 17047
603 828 849 869 865 878 975 18905
19042 065 301 351 362 418 823 924
20143 292 360 607 774 » 1361 669 972
989 993 28813 324 466 656 23428
761 24006 291 698 699 662 861 *6488
687 629 681 28076 161 166 239 34«
366 912 923 27620 »8069 21* 40«
681 681 726 30060 096 380 648 31050
411 766 814 895 32105 683 894 947
33008 060 062 083 194 267 786 84046
304 422 729 35014 018 297 366 692
833 36239 679 37149 484 472 694 607
771 830 38009 207 633 713 910 39388
666 700 732 40068 264 316 439 811
4174? 876 42018 681 43082 116 476
44361 360 401 962 45261 621 871
986 46773 986 996 47041 202 479
892 908 48022 406 696 890 940 49102
286 618 746 848 977 999 50279 *06
823 457 608 577 869 930 51199 227
254 266 474 683 714 876 52010 1*1
260 692 840 53326 364 484 661 732
986 54166 381 698 764 883 965 55102
686 56403 606 67036 390 629 793
914 58024 207 840 69161 202 861
374 S12 613 60148 146 281 326 522
61246 798 867 68003 023 026 124
640 735 747 767 768 759 799 824 841
63110 776 64319 847 65070 288
06649 773 883 67014 200 831 418
472 669 834 836 891 6S121 316 652
664 69096 848.

Lit . B. ä lOOOX  70330 964 7 1806
367 *76 617 743 72172 606 696 7389»
921 926 961 74609 621 626 698 75494
76009 131 418 488 836 892 908 971
77291 385 *99 606 618 64« 667 692
856 78080 234 236 361 378 621 587
596 891 79066 304 80050 145 413
492 496 636 622 663 81367 391 637
906 82246 268 824 861 989.

II) Sachsen - Coburgische
Staats -Anleihe von 1881.
Verlosung am 26. März 1918.

Zahlbar am 1. Juli 1918.
Serie A. 83 236 316 320 326 437.
Serie B. 8 90 183 185 209 284 610

644 796 841 862 968 1003 069 090.
Serie C. 66 69 176 244 637 69t

646 730 918 966 1048 071 180 217 238
266 290 431 469 473 669 673 726 781
881 905

Serie D. 138 197 205 23t 403 739
826 886 902 942 947 967 992 1062 083
183 266 341 369 393 437 839 777 819
896 969 998 2060 071 073 176 261 298
306 313 320 407 663 720 726 811 3069
076 131 135 145 242 376 466 740
783 964.

Serie E. 46 160 228 269 373 49«
513 628 664 766 813 819 843 866 1026
064 087 197 336 882 413 422 603 51«
527 631 628 692 743 953 2038 090 163
170 234 406 606 664. _ _

149 230 246 269 273 299 370 683 773
815 841 888 922 9.58 331024 106 164
211 237 384 561 593 594 626 6“0 694
696 717 751 818 819 837 866 931 943
980 332009 025 057 067 121 143 225

431 448 457 478 654 659 709 712 779
788 882 909 970 495020 033 034 144
243 290 445 449 464 475 541 565 572
710 755 757 795 821 928 934 952 969
406007 127 173 583 668 684 858 919

284 296 300 317 421 744 752 811 870 979 999 401033 068 115 234 247 255
940 949 989 333011 045 0(18 106 150 267 414 475 577 665 707 739 745
187 232 273 290 321 323 352 367 395
485 492 541 565 577 599 785 803 810
811 891 959 963 995 996 334022 042
154 216 277 351 380 384 425 450 451
463 529 584 587 623 690 721 747 752

760 768 813 825 837 906 910 952 971
498122 281 344 385 574 600 634 653
671 680 792 869 916 934 987 409042
131 141 147 161 214 227 240 306 341
383 457 469 578 599 638 912 930 977

762 836 843 910 915 945 335120 136 984 410050 061 182 268 269 299 422
445 480 482 538 616 663 669 819 882
909 984 411076 106 132 174 188 258
480 504 559 694 701 785 810 947 998
412097 195 237 254 410 511 514 772
798 814 826 832 848 857 860 893 929

162 411 414 417 542 571 636 658 717
692 771 791 912 993 263026 145 2571805 869 900 918 920 953 983 336023
273 275 384 552 587 753 811 848 879 071 157 158 178 244 264 272 283 318
364006 003 086 138 158 201 302 308 372 518 546 550 805 653 722 761 852
418 515 576 588 959 265005 014 038 860 876 880 895 901 971 981 337123
060 103 162 238 313 334 518 533 539
584 644 661 712 719 732 796 878 901
933 971 991 3660/2 102 120 257 265
350 548 572 713 812 893 929 958 983
281018 0S6 141 248 263 295 344 346
459 512 534 555 561 567 611 642 661
684 841 857 860 946 268062 214 220
247 262 357 434 465 493 544 604 610
654 668 090 702 718 791 816 891 90b
269029 060 185 451 465 574 714 804 , BW , . _
810 900 901 955 210043 122 230 310 896 343192 249 264 351 364 365 565;170 182 242 246 277 286 360 426 473
. « J« , on  nun fin «an 781 «11 575 576 603 607 728 814 840 888 908,477 555 559 560 680 685 761 797

952 343075 107 169 174 178 212 269419023 129 154 177 246 249 343 355

151 174 178 233 282 286 312 349 360 940 413030 109 197 311 325 342 347
400 461 532 817 846 848 903 935 937 437 555 557 635 738 815 838 870 942
951 338035 113 148 370 401 483 523 414060 228 272 317 341 402 467 495
589 597 622 637 646 657 743 748 749 526 653 658 770 780 855 954 994 998
339023 239 282 317 323 399 470 487 415065 143 145 302 368 459 461 632
500 548 627 645 688 759 794 811 941(663 861 920 988 416002 073 121 129
951 340003 069 090 118 122 128 153(148 162 176 330 601 626 646 670 926
225 240 269 317 492 568 659 740 749,928 940 941 411059 070 097 179 206
923 961 341088 127 370 419 436 479,243 357 377 390 469 476 525 548 601
578 625 673 781 782 785 790 798 835(613 614 658 882 893 418108 136 143

376 427 450 .464 520 665 729 780 825 290 364 725 765 887 900 936 994 361 416 478 552 573 795 842 953
857 877 952 954 212191 210 251 309
356 479 506 574 578 SSO 636 723 906
943 958 213062 064 075 081 194 269
432 640 708 774 776 861 889 988
214015 058 150 251 273 330 356 401

344188 200 331 350 461 585 649 689 420001 022 OSO 079 127 156 251 378
704 744 784 824 848 942 971 315031,394 443 506 508 537 542 618 904 958
074 082 414 476 SIS 549 556 620 653 963 421017 059 144 154 364 367 440
661 679 703 711 718 843 867 8#>9 870 468 605 752 767 774 800 817 968
(300) 875 346091 124 146 215 347 390 422014 060 176 178 259 318 350 450

Buchst . G. i 1000 X  28 17 iull42 494 612 «16 «67 763 786 932 940ill5 471 487 532 653 861 868 971 472 497 587 634 638 829 831 837

12) Schwarzburg - Sonders-
hausensche 4°/0 Staats-

Anleihe von 1881IV. Emission,
Verlosung am 28. März 1918.

Zahlbar am 1. Juli 1918.
Lit . B. i 1600 A 1 8.
Lit P . ä 800 A 1 11 12 14 20

29 36 44 69 71 102 117 135 141 147
164 164 175 211 212 246 266 266.

13) Stockholmer Theater-
Prämien -Obligationen v. 1889.

67. Verlosung am 1. Mai 1918-
Zahlbar am 1. Juni 1918.
Amortisationszieb ung:

Serie 358 48 » 854 1225 1422
1790 1940 1966 200 » 2838 3170
3358 3422 3478 361 » 3648 4332
4387 4395 4651 4915 5042 6157
5642 6083 « 182 6403 642 » 6616
6764 7134 7228 7306 7996 8237
8373 8461 8517 » 1« 4 9948 Nr. 1
-50 ä 32 Kr.

Prämlenzlehnng:
Di» Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigelügt ist , sind mit
300 Kr gezogen.

Serie 451 Nr. 20, 486 40, 501 18
(1000), 725 16 (10,000 ), 1474 44,
150 4 21 (1000), 22 06 32, 49 88 37,
50 24 49, 66 88 30, 63 64 15 (6000),
691 » 36, «93 4 48, 76 53 37 (1000),
8324 21 (1000), » 221 1, 9229 32
(1000 ).

14) Waldeck-Pyrmonter
3 ’/*% Staats -Anleihe.

Verlosung am 25. März 1918.
Zahlbar am 1. Juli 1918.

Buchst A. k 3000 X  20 25 41
151 302 319 320 837.

Buchst B. k 1500 X  23 47 144
216 233 240 356 376 191 614 613 «14
665 683 716.

Buchst . C. k 300 X  39 69 194
221 277 472 565 638 716 727 733 813
831 817 SIS.
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